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Alpsegen – Die Reporterin am Lauenensee

Im neuen Roman von Philipp Probst tri� t die Hauptfi gur, Reporterin 

Selma, keine heile Alpenwelt an. Der Auftrag für eine Reportage 

führt sie von Basel in die Berge hoch über dem Lauenensee im Ber-

ner Oberland. Die Älplerfamilie, über die sie berichten soll, ist ihr 

nicht unbekannt. Selma traf die Familie früher während ihrer Ferien 

in Gstaad. Bei der Ankunft auf der Alp zeigt sich schnell: Nichts ist 

mehr wie früher. Der Vater und die beiden Söhne der Älplerfamilie 

wirken verbittert. Was ist passiert? Ganz anders die Sennerin Marti-

na, die als Käserin auf der Alp mithilft. Eine Frohnatur, die gern aufs 

Gaspedal des hellblauen Jeeps drückt. Nur hat sie sich in jenen Sohn 

der Älplerfamilie verliebt, den Selma in jungen Jahren unter dem 

Baum der Liebe auch schon geküsst hatte. Als sich die beiden erneut 

küssen, führt das zu dramatischen Missverständnissen, während 

man doch eigentlich zusammen ein Alp-Paradies erscha� en wollte. 

Derweil macht Chefredaktor Jonas Haberer bei Selma Druck. 

Schliesslich wütet in der Region um Gstaad ein Baumfrevler, den es 

zu fi nden gilt.

Alpsegen ist der erste Teil einer Roman-Serie mit Reporterin Selma. 

Der zweite Teil wird im Herbst 2020 erscheinen.

Autor

Philipp Probst, 1965, in St. Gallen geboren, arbeitete über 20 Jahre 

bei mehreren Zeitungen und Zeitschriften als Reporter, Nachrich-

ten- und Politikjournalist. Zwischendurch war er immer wieder als 

Bus- und Lastwagenfahrer in ganz Europa unterwegs. Heute ist er 

als freier Autor, Journalist und Chau� eur bei den Basler Verkehrs-

Betrieben tätig. Im Appenzeller Verlag erschienen die Krimis «Der 

Storykiller» (2011), «Die Boulevardratten» (2013) und «Der Tod – 

live!» (2015). www.philipp-probst.ch
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